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Vorwort 

 
Der Konrad-Duden-Realschule ist bewusst, dass Medienkompetenz im 21. Jahrhundert zu 

einem wichtigen Bestandteil einer umfangreichen beruflichen und privaten 

Handlungskompetenz geworden ist. Diese Kompetenz wollen wir intensiv fördern. Unsere 

Leitfrage lautet deshalb: „Wo können wir in welcher Form (digitale) Medien im Unterricht 

sinnvoll einsetzen, um unseren Schülern eine fundierte und umfassende Medienkompetenz 

zu vermitteln?“. 

Dabei orientieren wir uns am Kompetenzraster des Medienpasses NRW, der von der 

Medienberatung NRW entwickelt wurde. Die dort formulierten Teilkompetenzen haben wir 

mit unseren Ansprüchen und Bedingungen abgeglichen und mit Beratung von Fachleuten 

der Medienberatung NRW auf unsere Bedürfnisse angepasst. Ausgehend von diesen 

Ergebnissen ist dieses didaktische Konzept entstanden, dass nun in regelmäßigen Abständen 

evaluiert, erweitert und optimiert werden soll. Besonders wichtig ist uns, es allen 

Kolleginnen und Kollegen so leicht wie möglich zu machen, neue oder neu aufbereitete 

Inhalte, Methoden und Medien in ihren Unterricht zu integrieren. Dabei soll dem Kollegium 

auch deutlich werden, dass wir eine ganze Reihe von Teilkompetenzen des 

Medienkompetenzrasters aus dem Medienpass NRW bereits jetzt schon im Unterricht 

vermitteln und lediglich in kleinen Teilen an die neuen Ziele anpassen müssen. Auch soll das 

Konzept so umgesetzt werden, dass die Kolleginnen und Kollegen nicht das Gefühl 

bekommen, sich nun zwingend in kurzer Zeit zu Fachleuten im Bereich Medientechnik 

fortbilden zu müssen, denn die Bedienung von Hard- und Software ist nur ein kleiner Teil der 

Medienkompetenz. Viel wichtiger ist uns die Vermittlung eines kritisch-konstruktiven 

Umgangs mit Informationen, Daten und modernen Kommunikationsformen. Und diese 

Teilkompetenzen können auch ohne explizite technische Fachkenntnisse vermittelt werden. 

Die Arbeit am Medienkonzept soll so transparent wie möglich gestaltet werden, indem wir 

regelmäßig über die Fortschritte unserer Arbeit informieren, indem wir Fachkonferenzen bei 

der Entwicklung beteiligen, indem wir Wünsche, Ideen und Vorschläge der Kolleginnen und 

Kollegen aufnehmen und indem wir gezielte Fortbildungsangebote schaffen wollen, um auch 

die Medienkompetenz unseres Kollegiums zu erweitern. 
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Allgemeine Ziele der Konrad-Duden-Realschule 

 
Medienkompetenzrahmen NRW  löst den Medienpass ab 

Das Kompetenzmodell umfasst insgesamt 24 Teilkompetenzen, die auf eine aufbauende 

Medienkompetenz entlang der Bildungskette ausgerichtet sind. Die einzelnen 

Teilkompetenzen lassen sich in sechs übergeordnete Kompetenzbereiche gliedern: 

1. Bedienen und Anwenden 

... beschreibt die technische Fähigkeit, Medien sinnvoll einzusetzen und ist die 

Voraussetzung jeder aktiven und passiven Mediennutzung. 

2. Informieren und Recherchieren 

... umfasst die sinnvolle und zielgerichtete Auswahl von Quellen sowie die kritische 

Bewertung und Nutzung von Informationen. 

3. Kommunizieren und Kooperieren 

... heißt, Regeln für eine sichere und zielgerichtete Kommunikation zu beherrschen und 

Medien verantwortlich zur Zusammenarbeit zu nutzen. 

4. Produzieren und Präsentieren 

... bedeutet, mediale Gestaltungsmöglichkeiten zu kennen und diese kreativ bei der Planung 

und Realisierung eines Medienproduktes einzusetzen. 

5. Analysieren und Reflektieren 

... ist doppelt zu verstehen: Einerseits umfasst diese Kompetenz das Wissen um die Vielfalt 

der Medien, andererseits die kritische Auseinandersetzung mit Medienangeboten und dem 

eigenen Medienverhalten. Ziel der Reflexion ist es, zu einer selbstbestimmten und 

selbstregulierten Mediennutzung zu gelangen. 

6. Problemlösen und Modellieren 

... verankert eine informatische Grundbildung als elementaren Bestandteil im 

Bildungssystem. Neben Strategien zur Problemlösung werden Grundfertigkeiten im 

Programmieren vermittelt sowie die Einflüsse von Algorithmen und die Auswirkung der 

Automatisierung von Prozessen in der digitalen Welt reflektiert. 

Bei der Vermittlung der genannten Kompetenzbereiche werden inner- und außerschulische 

Lernorte mit einbezogen, um eine fächerübergreifende Grundlage für die 

Weiterentwicklung von Lehr-Lern-Prozessen  zu schaffen. 
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Für die Schülerinnen und Schüler ab Klasse 6 (Schuljahr 2019/20) orientieren sich die Ziele 

noch an den fünf Kompetenzbereichen des Medienpasses NRW. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bedienen und Anwenden 

Nach ihrer Schulzeit an der Konrad-Duden-Realschule verfügen die Schülerinnen und Schüler 

über theoretische Kenntnisse und praktische Fähigkeiten im Umgang allgemein 

gebräuchlicher Hard- und Software und können diese sicher anwenden. 

 

Informieren und Recherchieren 

Nach ihrer Schulzeit an der Konrad-Duden-Realschule kennen die Schülerinnen und Schüler 

Verfahren für fundierte Recherchen, können die Qualität von Informationsquellen sicher 

beurteilen, relevante Informationen zielgerichtet auswählen, sinnvoll strukturieren und 

gezielt für ihre eigenen Zwecke verwenden.  

 

Kommunizieren und Kooperieren 

Nach ihrer Schulzeit an der Konrad-Duden-Realschule können die Schülerinnen und Schüler 

Veränderungen und Wandel von Kommunikation kritisch reflektieren, sie kennen die 

Bedeutung des Schutzes persönlicher Daten und Informationen, rechtliche Verpflichtungen 

bei deren Veröffentlichung und gehen sensibel, kritisch und verantwortungsbewusst mit den 

Informationen und Daten Dritter um. 

 

Produzieren und Präsentieren  

Nach ihrer Schulzeit an der Konrad-Duden-Realschule können die Schülerinnen und Schüler 

selbstständig Medienprodukte entwickeln und diese ansprechend und zielgruppenorientiert 

präsentieren. Dabei kennen Sie entsprechende Gestaltungskriterien sowie passende 

Techniken, können diese effektiv einsetzen und andere Präsentationen dahingehend 

kritisch-konstruktiv beurteilen. 
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Analysieren und Reflektieren  

Nach ihrer Schulzeit an der Konrad-Duden-Realschule können die Schülerinnen und Schüler 

die Wirkung von Darstellungen in Medien unter Berücksichtigung von wirtschaftlichen, 

gesellschaftlichen und politischen Aspekten analysieren, bewerten. Sie kennen und achten 

darüber hinaus die Urheberrechtsregeln. 

 

Medienpass NRW im Unterricht der KDR 

Der eigentliche Medienpass steht für die Klassen 6 als Heft zur Verfügung, das an die 

Schülerinnen und Schüler ausgeteilt werden kann. Für die Klassen 7 bis 9 bzw. 10 steht eine 

digitale Version des Medienpasses zur Verfügung. Im Medienpass sind die Teilkompetenzen 

des Kompetenz-rahmens in schülergerechter Sprache formuliert. Hier kann die Lehrkraft den 

Kompetenzerwerb dokumentieren. Der Medienpass wird an der KDR in Klasse 6 in einer 

Projektwoche bearbeitet. 
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Bestandsaufnahme und Bedarfsermittlung der technischen Ausstattung 

 

Am Ende des Schuljahres 2018/2019 wurde an der KDR eine umfassende Inventur und 

Bestandsaufnahme aller mobilen digitalen Unterrichtsmedien durchgeführt. Alle Geräte 

werden in der folgenden Übersicht über die ausleihbaren digitalen Medien aufgeführt. 

Neben den mobilen digitalen Medien sind alle Unterrichtsräume mit neuen, fest installierten 

Decken-Beamern ausgestattet worden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ort Material 

0.10 1x Laptop, 2x Ersatzkabel VGA,  

4x Projektionslampe 

1.07 2x PCs Rollwagen 

2.07 2 xPCs Rollwagen 

Pavillon 32x Konvertibles + Ladestation 
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Bestandsaufnahme und Bedarfsermittlung für die pädagogische Arbeit 

 
Die Bestandsaufnahme und Bedarfsermittlung für die pädagogische Arbeit erfolgte am 

28.10.2019. Diese richtete sich an alle Kolleginnen und Kollegen der Konrad-Duden-

Realschule und sollte anonym beantwortet werden. 

 

Die Ergebnisse werden Aufschluss darüber geben, wie intensiv digitale Medien bereits in der 

Schule eingesetzt werden, welche Ansätze für die Vermittlung von Medienkompetenz im 

Unterricht bereits existieren, welche Wünsche das Kollegium für die weitere 

Medienausstattung hat und welcher Fortbildungsbedarf besteht. Die Ergebnisse werden 

anschließend der Lehrerkonferenz vorgestellt. Sie sollen als Planungsgrundlage für die 

nächsten Schritte bei der Medienausstattung sowie als Anregung für die Entwicklung neuer 

Konzepte zur Vermittlung von Medienkompetenz dienen. 
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Nutzungskonzept für die Computerräume 

 

Jeder Computerraum wird betreut durch eine Lehrerin/einen Lehrer, die/der regelmäßig in 

diesem Raum unterrichtet. Ihr oder ihm obliegt die Aufgabe, an der Instandhaltung der 

dortigen Technik mitzuwirken.  

 

First- und Second-Level-Supports 

Eingriffe in die Software der Geräte und in die Netzwerksteuerung erfolgen ausschließlich 

über den Netzwerkadministrator vom Team IT-Support der Stadt Wesel. Größere 

Reparaturen, ein ggf. notwendiger Austausch von Geräten oder Erneuerungen der Geräte 

nach dem vom Schulträger festgelegten Rhythmus erfolgen ausschließlich nach Rücksprache 

mit der Schulleitung. 

 

Verhaltensregeln in Computerräumen 

Alle Schülerinnen und Schüler werden bei der ersten Nutzung eines Computerraums in die 

dort geltenden Verhaltensregeln eingewiesen. Diese müssen sowohl von den Schülerinnen 

und Schülern als auch von allen Kolleginnen und Kollegen, die im Computerraum 

unterrichten, eingehalten werden. Jede Kollegin und jeder Kollege, die/der mit einer Klasse 

einen Computerraum nutzt, hat die Aufgabe, die Einhaltung dieser Regeln während der 

Nutzung durchzusetzen.  

 

Die Regeln lauten im Einzelnen: 

 

• Im Computerraum darf nicht gegessen und getrunken werden 

 

• Die Einstellung und Aufstellung der Hardware darf nicht verändert werden (z.B. 

Position der Rechner, Verkabelung, Einstellung der Monitore) 

 

• Jeder, der an einem Computer gearbeitet hat, muss sich anschließend 

ordnungsgemäß abmelden und den Computer herunterfahren. 

 

Die Unterweisung  der Lehrer*innen zur Nutzung der Computerräume erfolgt durch die 

verantwortlichen Informatiklehrer*innen und wird schriftlich dokumentiert.  

 

Raumbelegung und –Buchung  

Die Konrad-Duden-Realschule verfügt derzeit über zwei Computerräume. An einem Plan im 

Lehrerzimmer ist die Raumnutzung (Fachunterricht) einzusehen. Die Räume können gebucht 

werden, sofern sie zur gewünschten Zeit nicht belegt sind. Die kurzfristige Buchung erfolgt 

schriftlich per Eintrag im Kalender. 

 

 



             Medienkonzept KDR  
 

9 
 

 

 

 

 

 

Konzept für die technische Ausstattung 

 

In den kommenden Jahren möchte die Konrad-Duden-Realschule möglichst viele 

Schülerinnen und Schülern sukzessive mit mobilen, internetfähigen, digitalen Endgeräten 

ausstatten. Gleichzeitig möchten wir ein schulweites W-LAN Netzwerk aufbauen, dass alle 

Schülerinnen und Schüler sowie Kolleginnen und Kollegen für den Unterricht und die damit 

verbundenen Aufgaben nutzen können. 

 

Begründungszusammenhang 

Dass es heute unumgänglich ist, sich mit digitalen Medien auch in der Schule 

auseinanderzusetzen, ist mittlerweile (fast) unbestritten. Im März 2012 äußerte sich die 

Kultusministerkonferenz zum Thema digitale Medien im Unterricht beispielsweise so: 

„Medienbildung gehört zum Bildungsauftrag der Schule, denn Medienkompetenz ist neben 

Lesen, Rechnen und Schreiben eine weitere wichtige Kulturtechnik geworden.“ Mittlerweile 

gibt es zahlreiche Initiativen und Förderer für den Einsatz von digitalen Medien im Unterricht 

auf allen Ebenen des Bildungswesens. Auch wir sind der Auffassung, dass sich Schule diesen 

Entwicklungen nicht verschließen darf und es dringend erforderlich ist, sich mit den 

Möglichkeiten und den besonderen Eigenschaften der digitalen Technik sehr praktisch, 

konkret und kritisch-konstruktiv auseinanderzusetzen. Orientiert am Kompetenzraster aus 

dem Medienpass NRW soll die Vermittlung von Medienkompetenz an der Konrad-Duden-

Realschule zukünftig deutlich intensiviert werden. Wir sind uns bewusst, dass sich eine ganze 

Reihe der genannten Teilkompetenzen zwar auch ohne Computer und Internetzugang 

vermitteln lassen, dennoch sind wir der Auffassung, dass es einige Teilkompetenzen gibt, bei 

denen der Zugang zu Computer und Internet nicht nur sinnvoll, sondern dringend 

erforderlich ist. 

Weiterhin obliegt uns als Realschule die Aufgabe, unsere Schülerinnen und Schüler auf einen 

beruflichen Alltag vorzubereiten, der heutzutage in nahezu allen Bereichen durch den 

Einsatz von digitalen Medien mitbestimmt wird. Damit verbunden ist der Anspruch, digitale 

Technik sicher, zielgerichtet und problembewusst einsetzten und beherrschen zu können, 

angefangen von der in Word erstellten Bewerbung bis hin zur Bedienung von komplexen 

computergesteuerten Maschinen mit entsprechender Spezialsoftware. Auch darin sehen wir 

einen wichtigen Grund, warum eine gute technische Ausstattung dringen erforderlich ist. 

  



             Medienkonzept KDR  
 

10 
 

Ziele 

 

Ausgehend vom derzeitigen Entwicklungsstand und auf der Grundlage der bisher erreichten 

Ziele haben wir folgende kurzfristige, mittelfristige und langfristige Ziele formuliert, die wir 

verfolgen wollen: 

 

Didaktische Planung  

Nachdem wir im Schuljahr 2018/2019 die umfassende Bestandsaufnahme zur 

Medienkompetenzvermittlung durchgeführt haben, sollen nun in kleinen Teams aus 

Kolleginnen und Kollegen Unterrichtsmodule entwickelt werden, die auf ausgewählten 

Teilkompetenzen aus den fünf Kompetenzbereichen des Kompetenzrasters aufbauen. 

 

Bedarfsermittlung zur Fortbildungsplanung  

Auf der Grundlage der Ergebnisse aus der Umfrage sowie der Arbeit an und mit den 

Unterrichtsmodulen soll nun in Absprache mit dem Kollegium der Bedarf an Fortbildungen 

ermittelt werden.  

 

Ausstattungs- und Finanzierungskonzept 

Parallel zur didaktischen Planung soll auf der Grundlage des formulierten Bedarfes und den 

Vorgesprächen gemeinsam mit dem Schulträger ein konkretes Ausstattungs- und 

Finanzierungskonzept entwickelt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortbildungskonzept  
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Das Fortbildungskonzept der Konrad-Duden-Realschule im Bereich Mediendidaktik befindet 

sich derzeit noch im Aufbau, denn zukünftige Fortbildungsschwerpunkte hängen davon ab, 

inwieweit das hier formulierte Medienkonzept umgesetzt werden kann, welche Prioritäten 

dabei gesetzt werden und welche technische Ausstattung die Konrad-Duden-Realschule 

zukünftig erhalten wird. 

 

Geplant ist, dass Fortbildungen sowohl für Kolleginnen und Kollegen als auch für 

Schülerinnen und Schüler angeboten werden sollen. Außerdem sollen Fortbildungen sowohl 

mit externen Fachleuten als auch intern mit Kolleginnen und Kollegen stattfinden, die schon 

heute entweder als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren oder als Expertinnen und 

Experten in bestimmten Themenbereichen fungieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Planung interner Fortbildungen für Kolleginnen und Kollegen 

Lehrerinnen und Lehrer werden als Expertinnen und Experten eingesetzt und der Schule 

unterrichten andere Kolleginnen und Kollegen der Schule in der Benutzung von mobilen, 

internetfähigen, digitalen Arbeitsgeräten für den Unterricht, erklären die Handhabung des 

Gerätes und führen Methoden vor, wie man die mobilen, internetfähigen, digitalen 

Arbeitsgeräte didaktisch und methodisch im Unterricht einsetzten kann. Schulinterne 

Expertinnen und Experten unterrichten andere Kolleginnen und Kollegen im Umgang mit der 

hausinternen Technik und erklären den Einsatz von Hardware und Software. 
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Planung interner Fortbildungen für Schülerinnen und Schüler:  

 

Expertinnen und Experten für digitale Medien 

Zukünftig wollen wir sicherstellen, dass in jeder Klasse zwei Schülerinnen oder Schüler für 

den professionellen Umgang mit digitalen Medien ausgebildet sind. Diese beiden 

Medienexperten und Medienexpertinnen werden für den professionellen Umgang mit den 

im Klassenraum einsetzbaren digitalen Medien ausgebildet, so dass sie immer dann 

assistieren können, wenn diese Geräte im Unterricht zum Einsatz kommen sollen. Damit 

erreichen wir, dass auch Kolleginnen und Kollegen, die sich mit der digitalen Technik noch 

nicht so gut auskennen, die digitalen Medien gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 

effektiv im Unterricht einsetzen können. Auf diese Weise möchten wir auch das technische 

Verständnis der Schülerinnen und Schüler fördern und ihnen vermitteln, dass man mit 

technischen Geräten sorgsam und verantwortungsvoll umgehen muss. 

 

 

Förderung der Medienkompetenz durch die Schulsozialarbeit 

Schule ist für Kinder und Jugendliche als Ort der Bildung ein wichtiger Teil ihrer Lebenswelt. 

Schulsozialarbeit möchte Kindern in schwierigen Lebenssituationen Unterstützung und Hilfe 

bieten, indem sie sowohl den Kindern und Jugendlichen als auch den Eltern die Möglichkeit 

bietet, ins Gespräch zu kommen. 

Um der Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen gerecht zu werden, müssen die jungen 

Heranwachsenden ganzheitlich, in ihrem sozialen Umfeld und Umgang, betrachtet und 

gefördert werden. Somit ist auch das Thema Medienkompetenz ein immer größer 

werdender Aspekt der Schullandschaft.  

Um dem gerecht zu werden, führen wir an unserer Schule in allen Jahrgangsstufen 

regelmäßige Präventions- und Förderungsprojekte durch. Beispiele: 

• Cybermobbing Prävention „Surf Fair“ – ein Modul mit 17 Einheiten à 45-60 Minuten. 

Inhalte sind die Förderung der Medienkompetenz im Umgang mit neuen Medien und 

Social Media Plattformen. Wie verhalte ich mich bei Grenzüberschreitung? Was 

sollte/darf ich im Internet Preis geben? Wie schütze ich meine Privatsphäre und 

Daten? Was tun, wenn ich Opfer eines Shitstorms oder von Mobbing-Angriffen 

werde? 

• Förderung der Medienkompetenz durch den „Internationalen Bund“ - 2 Einheiten á 

90 Minuten. Vor- und Nachteile von Medienkonsum (Smartphone, Internet, 

Spielekonsolen, Tablets etc.), richtige und angemessene Nutzung von Medien.  

• Informationsveranstaltungen für Eltern – „Wie viel Medien sind gut?!“ Aufklärung 

über Dynamiken im Umgang mit Social Media und Smartphone.  
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Quellen 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/medienkompetenzrahmen-nrw/ 

 

http://www.medienberatung.nrw.de/Medienberatung-

NRW/Publikationen/Leitfaden_Medeinpass_Final.pdf 

 

https://www.freepik.com/free-vector/illustration-social-media-

concept_2806723.htm#page=1&query=digital&position=1 

 

http://Konrad-Duden-

Realschule.de/files/content/downloads/Medienkonzept%20(V%201.3).pdf 

 

 

 

 


